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Beginn-er zne-en§verhan-!ungen.
Die Begrüßung in Versailles.

Fm Laufe des Mittwoch war dem Grafen Brocköorfi-
.ntzau im Aufträge unserer Gegner telephonisch mit-
Hilt worben , baß am Donnerstag mittna 12 Uhr im

l Trianon öle Kommission der alliierten
assoziierten Regierungen zur Prüfung der Vollmachten

reffe und der Graf aufgcfordert werde , sich dort mit
deutschen Vollmachten einzufinüen . Der Graf ließ er-
!rn. daß er die deutsche Kommission zur Prüfung der

„machten, bestehend aus dem Reichsjuftizminister
ndsberg,  dein Generalkommissar und Direktor der
isabreilung der deutschen Friedensdelegation Simons
dem Justitiar des Auswärtigen ReichSministeriums
imrat Gans,  beauftragt habe, zwecks Prüfung der
nseitigen Vollmachten zur angegebenen Zeit im
«on zu sein. Daraufhin kam die amtliche telephonische
eilung, daß der Präsident der gegnerischen PrüfuizgI-

^ uission, der Botschafter Jules Cambon , den Grasen
rockdorff - Ranhau  bitte , selbst  kommen zu wollen,

sliißcr Cambon würden Bonar Law für England , Henry
te für Amerika und Matsui für Japan zugegen sein,
diese sämtlich Delegierte sind, gab Graf Brockdorff

lickvoct, er werde die deutsche Kommission persönlich ein-

Die Zusammenkunft  fand am Donnerstag nach-
Mag 8 Uhr 15 im Hotel Trianon in ausgesucht korrekten
formen unter voller Wahrung der GleichbereLtigunZ und
Gegenseitigkeit statt . Graf Brockdorff -Rantzau , die Mit-
Mer der Prüfungskommiffion und Justizrat Schauer als
TÄmetscher wurden bei ihrer Ankunft zu den Delegierten
ta Gegner geleitet . Der Botschafter Cambon  begrüßte
fe mit einer Ansprache etwa folgenden Inhalts:

„Herr Graf ! Wir haben Sie gebetlcn. hierher zu kom°
»ett, um die Vollmachten der deutschen Delegierten von
Statt in Empfang zu nehmen . Unsererseits werden wir
Wen die Vollmachten der Vertreter der alliierten und
«soziierten Regierungen übergeben . Wir werden Ihre
Mmachten prüfen und Sie werden mit unseren Voll-
«chten das Gleiche tun . Einige unserer Vollmachten
ilku noch, etwa von zwei oder drei Staaten . Sie werden
«nächst Nachfolgen."

. Graf Brockdorff erwiderte in deutscher Sprache : „Ich habe
lt deutsche Prüfungskommission beauftragt , ihre Vollmacht

IM irbergeben. Ich stelle Ihnen hiermit den Vorsitzenden der
>rmmission, R -ichsjustizminifter Landsbcrg,  vor ."
, ösberg stellte hierauf die übrigen Mitglieder der Kom-
Won und Herrn Schauer vor . Cambon hellte seinerseits

fM " begleitenden Vertreter der Großmächte vor . nämlich
Harbin ge  statt Bonar Law für England , Henry

site und Matsui.  Er bat dann um die Vollmacht,
m Brockdortf veranlaßte den Minister Landsberg , die in-
»Wen von Geheimrat Gans bereitgehaltencn Vollmachten

■ ®«w zu übergeben , der wiederum die Vollmachten
Mercr Gegner Gaus einhändigen ließ . Unter den der deut¬
en Prüfungskommission vorliegenden Urkunden fehlen
6 Costartca und Montenegro . Die Vollmacht
Wiens ist im Namen des Königreichs der Serben , Kroaten

s^ ,Slowenen ausgestellt . Auf der anderen Seite sind Voll-
rot vorqelegt worden für Bolivien und Peru , die uns
den Krieg erklärt , sondern nur die Beziehungen mit
abgebrochen haben.

Die Vollmachten.
Der Inhalt der Vollmachten  ist sehr mannigfaltig,

^vorläufige Prüfung ergab , daß sie die Delegierten als
'reichend beglaubigt erkennen lassen. Die Unterschiede be-

hauptsächlichin dem Vorhandensein oder Fehlen au §-
Multcher Vorbehalte wegen einer Ratifikation durch den

-ouvkrän oder des Parlaments oder einer Zustimmung der
Mrungen und Staatsoberhäupter . Bekanntlich forderte
>°? ^ eeau in seinem zweiten Telegramm , daß die deutschen
Agierten die gleiche Vollmacht Haben müßten , wie die De-
Mrten - er alliierten und assoziierten Mächte . Jedenfalls

«,Gich für den Inhalt der deutschen Vollmacht
w;I5 unter den Vollmachten der Gegner , sodaß auf An-

"ung der deutschen Vollmacht gerechnet werden darf.
E.' Vollmacht der deutschen Delegation ist

Generalvollmacht.

Die Delegierten der Entente.
Delegierten der alliierten und assoziierten Groß-

sind folgende : Vereinigte Staaten : Präsident Wilson.
SÄ Henry White , Oberst House und General Bliß'
MD »": Lloyd George , Balfour , Bonar Law , Baues und
Sin* ' Dominions : Kanada : Borden , Fester . Doherty und
u ’J Australien : Hughes und Eook : Südafrika : Botha

L ^ vUuts : Neuseeland : Massay und Ward : Indien : Mon-
'Ujz,. Er Maharadscha von Bikanir und Lord Sinha : Frank-

Clemencean. Pschon, Klotz. Tarbieu und Jules Cam-
Ĥ ,mtpan: Eaionji , Makino Chinda , Matsui und Jtuin:

HuymanS , van der Heuoel und Bandervelbe : Grie-
' Deniselos , Bolitis und Romanos : Portugal : Costa

ÜtjaNorton  de MatioS , Freire d'Anidrade und Batalha
yv ' '»uinäuien : Bratianu , General Coenda , Baida , Boevod
ti»,/ Antonescu, Diamandy nnd Danielopol : Serben,
fob? ? und Slowenen : Pasitsch. Trumbitsch , Besnitsch »nd

Ferner sind durch Delegierte vertreten : Brasilien,
W ’" ttBa, Guatemala , Haiti , HedschaS, Honduras , Liberia,
2̂ «tgua, Panama und Siann

*
r Versailles,  1 . Mai . (Reuter .j

deutsche Delegation war heute vormittag bereit,
* Eutgeyenuahme der Beglaubigungsschreiben er-

Kommission zu empfangen . Die Zusammenkunft
- iEboch Verschoben.

k̂ indenburg.
Der Feldmarschall zieht sich ins Privatleben zurück.
Anläßlich der beginnendem Friedensverhandlungen

richtete Generalfeldmarschall von H i n ö e n b u r g an
Reichs -Präsident Ebert  folgendes Schreiben:

„Herr Präsident ! Der ' Beginn der FriedLNsver-
handlungen veranlaßt mich, schon jetzt der Reichsregie-
rung folgendes zur Kenntnis zu bringen : Ich blieb im
Wechsel der Zeiten an der Spitze der Obersten Heeres¬
leitung , weil ich meine Pflicht darin sah, dem Vater¬
lande in seiner höchsten Not weiter zn dienen . Mein
Wunsch, mich ins Privatleben z n r ü ckz u z i e h e n , wird
bei meinem hohen Alter allgemein verstanden werden,
umsomehr , als es ja bekannt ist, wie schwer es mir
meinen Anschauungen , meiner ganzen Persönlichkeit und
Vergangenheit nach wurde . in der jetzigen Zeit mein
Amt weiter auszuüben . Hindenburg ."

Reichspräsident Ebert antwortete hierauf:
„Herr Generalfeldmarschall ! Bon Ihrem Entschluß,

nach der Unterzeichnung des Vorfriedens von Ihrer
Stellung an der Spitze der Obersten Heeresleitung
zurückzutreten , um sich in das Privatleben zurückzu¬
ziehen , nahm ich Kenntnis . Indem ! ich mein Einver¬
ständnis hiermit erkläre , benutze ich diese Gelegenheit,
um Ihnen für Ihre , dem Vaterlande während des
Krieges und in der jetzige» Zeit unter großer Auf¬
opferung geleisteten Dienste den unauslöschlichen
Dank des deutschen Volkes  auszusprechen . Daß
Sie auch in den Zeiten schwerer Not auf Ihrem Posten'
ausgeharrt haben und dem Vaterlande Ihre Persönlich¬
keit zur Verfügung stellten, wird Ihnen das deutsche
Volk niemals vergessen.  Ebert ."

Der Mai.
In Deutschland.

Soweit bi § jetzt Meldungen vorliegen . sind die Maifeiern
im Reich, selbst an Orten , die als Zentren besonderer poli¬
tischer Erregung betrachtet werden müssen, ruhig  ver¬
laufen . Das gleiche wird auch aus Wien  und Deutschöster¬
reich gemeldet . In Frankfurt  fand ein großer Umzug
statt, an dem schätzungsweise zwanzigtausend Personen teil¬
genommen haben sollen. In B e r l i n ist der Tag ganz ruhig
verlaufen . Es herrschte vollständige Arbcitsruhe : die großen
Gasthäuser hatten geschlossen und die Straßen - und Unter¬
grundbahnen verkehrten nicht. EL fanden etwa sechzig Ver¬
sammlungen statt , die ohne Störung verliefen . Minister¬
präsident Scheidemann  sprach aus dem Königsplatz . Er
erklärte , wenn man im Volk mit der Regierung unzufrieden
sei, so sei er und seine Kollegen, die damit bestraft seien , in
der Regierung zu sitzen, mit dem Volk unzufrieden . Die
Erfüllung der sozialistischen und revolutionären Ziele könne
nur Schritt für Schritt  erreicht werden . An tot-
qestreikten Betrieben könne man nicht sozialisieren.

Im Ansland.
Nach den bisher 'vorliegenden Meldungen scheint der

1 Mai auch im Ausland sowohl in den Ländern der Entente
als a,uch im neutralen Ausland ohne besondere Zwischen¬
fälle verlausen zu sein. In Paris f«m es zu Kundgebun¬
gen : in vielen Betrieben , auch in den Verkehrsanstalten
ruhte die Arbeit . In den großen französischen Provinz¬
städten verlief der Tag , wie Havas berichtet, völlig ruhig.
Auch in Italien  verlief der 1. Mai ohne Störung . In
England  ist , wie Reuter meldet , der 1. Mai so gut wie
unbemerkt verlaufen . In Amerika  kam es in der Stadt
Cleveland zu Ausschreitungen bei einer Maifeier . Aus
Holland  und aus der Schwei  z wird ebenfalls gemeldet,
daß der Tag ruhig verlausen ist.

preußische Truppen in München.
heftige SlrutzsnkSinpfe.

Aus Stuttgart wird amtlich gemeldet: Bei der Staats-
rcgiernng ist folgender Fnnkspruch aus München
cingegangen : Heute sDonncrstags abend ist als erste Negte-
rungstruppc die Bolkswehrkompagnie Regensburg unter
Führung von Leutnant Sägmüller unter Kampf
in München eiugezoge ». Die Residenz  ist
besetzt.

Ans Augsburg wird amtlich gemeldet: In München sind
Negierungstrnppen am 1. Mai eingerückt und bis zum
Maximiliancnm vorgedrnngen. Teilweise sind sie auch dar¬
über hinaus gelangt.

Der Sonderberichterstatter der Angsbnrger „Postztg"
teilt seinem Blatt aus dem Münchener Vorort Pasing am
1. Mai . abends 1» Nhr, mit: PrentzischeTruppcn  sind
heute von Norde» ans in München eingcdrungen.
BiS zum Abend mar das Kriegsministerium, die Residenz
nnd das Wittelsbacher Palais von ihnen besetzt. Zur Zeit
finden in der Umgebung deS Bahnhofes und des Karls¬
platzes heftige Straße « kämpfe  statt . Eine in der
Stadt selbst gebildete Sicherheitswchr hat i« die Kämpfe
eingegriffen . ES bestätigt sich, daß die Zersetznug der Roten
Armee bereits große Fortschritte gemacht hat. Ans den
Säufern  wurde teilweise ans die Roten Gardisten ge¬
schossen.  Ein Freitag morgen von der kommnnistifchcn
Regierung verbreiteter Anschlag teilt , t. -aß von den ver¬
hafteten Geiseln  verschiedene Persönlichkeiten, darunter
der Geheimrat Döderlin , Profesior Stuck. Prinz Albert vor,
Thurn und Taxis mit seiner Gattin. Fürst Wrcde »nd
andere erschossen  worden seien. Eine Bestätigung dieser
Meldung war nicht z« erreiche«. Die telephonische Ber-
bindung mit München ist teilweise wieder ausgenommen
worden.

Aus Wien wird amtlich gemeldet: I « Knsstein ging
vom österreichischen Handelsministerium in München tele¬
phonisch folgende Meldung ei« : Heute lTonnerstags vor¬
mittag marschierten die Truppen der Regierung in München:
nnter heftigen Kämpfen ein. Die Stratzenkämpsel
dauern noch an:  es ist aber anzunehmen. daß sie bis
znm Abend beendet sein werden. Die bewaffnete» Arbeiter
legte « die Waffe « nnd die rote» Armbinde« ab. Die
Truppen sind unter « nbeschreiblichemJnvel eingezoge«.

* 5

Aus Bamberg wird unterm 2. Mai gemeldet : Gestern
(Donnerstags abend ist die bayerische Truppe des General --
majors Siebert in München eingerückt  und Hai
das Maximilianeum besetzt. Freitag mittag marschieren von
allen Seiten die übrigen reichsdeutschen und bayerischen
Truppen unter den Generälen v. Owen und Möhl in die
Stadt ein . Die rote Armee leistete nirgends ernsthaften
Widerstand und löst sich jetzt vollständta auf . Die Volks-
b-eanftragten Toller und Männer,  die mit der Regie,
rung Hofsmann unterhandeln wollten , wurden abgesetzt.
Dr . Gustav Landauer  wurde von Regiernnastruppen
in Großhadern in der Wohnung von Cisncrs Witwe ge¬
fangen  genommen . Die Flugzeuge und die meisten
Maschinengewehre der Spartakisten sind burcb Sabotage
unbrauchb -ar gemacht worden . Alle Kirchtürnm . Privat-
häuser , Straßenkreuzungen , Kasernen , die DenKche Bank,
die Kruppwerke und die Masserwerke , der Landtag und dis
Residenz sind mit Maschinengewehren stark armiert . Nur
der Hauptbahnchof wurde von den Spartakisten für neutral
erklärt , so daß bereits Panzerzüge der Reichstrnppen eiw-
fahren konnten . General v. Owen hat den Ring um
München fest aeschlossen. Eine Flucht der rotgardistischen
und kommunistischen Führer ist verhindert.

*
An amtlicher Stelle in Bamberg liegt eine Bestätigung

der Nachricht von der Erschießung der Geiseln in München
nicht vor.

Die Uämpse vor dem Einmarsch.
Amtliche Meldung des Truppenkommandos Augsburg

vom 80- April : Die Ncgierungstruppcn besetzten am 28.
April Freising und Erding , am 29. April Olching, Fürsten-
felö , Bruck und am 80. April abends Unterföhring . Es
bestehen Anzeichen dafür , daß in Augsburg  von sparta-
kistischer Seite erneut Unruhen beabsichtigt sind. Mili¬
tärische Maßnahmen sind getroffen.

Nach einem amtlichen Bericht der Gruppe Epp wurde
der Bahnhof Possenhofen am Mittwoch ' nach kurzem
Kampfe genommen . Die Spartakisten hatten 20 Tote und
zwei Schwerverwnndete . Poecking wurde kampflos be¬
setzt. Ein Maschinengewehr und zahlreiche Handwaffen
wurden erbeutet . Die Gesamtverluste der Spartakisten be¬
tragen etwa 50 Mann . Keine eigenen Verluste.

Am 1. Mai , 5 Uhr abends , meldete die Korrespondenz
Hoffman « : Unsere Truppen stehen in der Linie Thal-
kirchen -Laim -Nymphenbnrg -Riescnfels -Schwabing -Hirschau-

Max -Weberplatz -Thalkirchen . Die Befveiung Münchens
steht unmittelbar bevor.

Nach den Mitteilungen .des Oberkommandos Morhl in
Ingolstadt vom Mittwrch abend besinden sich Roseu-
heim , Pasing und der Ostbahnhof  München in Äenj
Händen der Regicrungstruppen.

Am 30- April nachmittags wurde Dachau von R«G^
rungStrnppen aenommcn . Es fielen einige Geschütze
ihre Hand . Die Verluste der Regiernngstruppen siiM
4 Mann tot darunter ein Offizier . All« hing und Karl ?«
selb wurde ebenfalls von Regierungstruppen besetzt.

Ein letzter verhnndlungsversuch.
Ein am 30. April abends anfaenommener Funkspruch

aus München lautet : Rener Aktionsausschuß zusammen-
gctreten , wünscht in Besprechungen  einzutreten , stellt
Waffenhandlungen umgehend ein. Wir stellen dieselben ein,
wenn die Truppen der Regierung Hoffmann das Weichbild
der Stadt nicht betreten , da der Aktionsausschuß keine Ga¬
rantie übernehmen kann , daß der Einmarsch nicht zu einem
blutigen Straßenkampf wird . — Die Antwort der Re¬
gierung Hoffmann  lautete darauf : Bedinaunqen un¬
annehmbar . Legt Waffen nieder:  jeder Widerstand
ist nutzlos . _

UngarnsM -ensbitte.
Ans Wien wird »uterm 1. Mai gemeldet: Ei» Funk»

sprnch ans Budapest besaat:
Der Bolkskommissar sür Aenßeres, Bela  Knn . sandte

an alle Arbeiter der Welt einen Fnnkspruch, in dem er
mitteilt , daß er der tschecho-slowakischen. der südslawischen
und der rumänischen Regiernna eine Note gesandt habe, iw
der er namens der ungarischen NKtcregiernng erklärte, daß
sie alle territorialen und nationale» Ansprüche der ge¬
nannten Regierungen anerkenne, dafür aber die sofor¬
tige Einstellung der Feindseligkeiten  nnd
die Nichteinmischung i„ die inneren ungarischen Angelegen¬
heiten , ferner den Transitverkehr und den Abschluß von
Fricbensvcrträgcn fordere. Wenn die genannte» Negie¬
rungen es mit den bisherigen Versicherungenernst nähme«,
könne zwischen ihnen und Ungarn der Fricdensznstand von
dieser Stunde an hergestcllt werden.

Petersburg vor dem 5all?
Die „Times " melden , daß Petersburg von den Dolsche-

wisten geräumt wird . In Finnland erwartet man den Fall
von Petersburg mit Bestimmtheit innerhalb weniger Wochen.

Helsingfors.  2 . Mai.
In Olouetz sind die Weißen Freikorps vor übe«

Mächtigen bolschewistischen Strettkräkten zurückaewiche».
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Ztadtnachrichten.
V.. Wiesbaden . 8. Mai.

Schnellzuge Frankfurt - Berlin.
Die Ersenbahndirektton Frankfurt a. M . gibt bekannt,

daß vom 2- Mai ab die Schnellzüge Frankfurt a. M . ab
7,40 Uhr vormittags — Berlin an 7,16 Uhr nachmittags
und Berlin ab 7,03 Uhr vormittags — Frankfurt a. M . an
6,37 Uhr nachmitags wieder verkehren.

Auf dem Gemitsemarkt ist von einer Einwirkung des
erfreulichen Wetterumschlages nach lana andauernder Kälte,
leider noch gar nichts zu merken . Insbesondere Las bevor¬
zugte Maigemüse , der Spargel , zeigt in seiner Preishohe
noch keine Neigung zum Abschlag : im Durchschnitt wurden
für das Pfund 3.S0 M . verlangt und bezahlt . Auch Kopf¬
salat , der auf dem Damstagmarkt am stärksten vertreten
war , bleibt mit seinem Preise von 70 bis SO Pfa . — nur
geringere Ware ist billiger — ein Denkmal dieses Friedens»
frühjahrs mit höchster Kriegsteuerung für fast alle wichtigen
Lebensmittel.

Zur Trinkgelderfrage schreibt uns der Verband der
Gastwirtsgehilfen , Ortsoerwallung Wiesbaden : Am 30. April
wurde zwischen den Berufsorganisationen im Hotel - und
Gastwirtsgewerbe ein Tarif unterzeichnet , der am 1. Mai
d. I . in Kraft getreten ist. Die Trinkgeldsragc ist voll¬
ständig unberührt geblieben . jWir hatten aus die nicht
erfolgte Regelung der Trinkgeldfrage schon in unserem
Bericht über die Gehilsenversammlung am 28. April An¬
gewiesen . Schriftl .j

Ehegatten und Vermögensabgabe . Für die Veranlagung
der Besitzsteuer wird das Vermögen der Ehegatten zu¬
sammengerechnet , sofern sie nicht dauernd von einander
getrennt leben . Die Ehegatten sind, falls ihr Vermögen
hiernach zusammenzurechnen ist, der Staatskasse als Ge¬
samtschuldner der Steuer verpflichtet . Vermögen , die den
Gesamtwert von 20 000 Mark nicht übersteigen , qnterltcgcn
der Zuwachsbesteuerung nicht.

Besttzwcchsel. Das frühere Luxemburgische Anwesen
Kapellenstr . 10 mit dem Betsaal der russischen Kirche, welches
seit 8 Jahnen Herrn Maler Richard Hartmann als Atelier
dient , ist durch Kauf in dessen Besitz übergegangen . — Das
Atelier ist auch in Zukunst Kunstfreunden zu freier Be¬
sichtigung geöffnet.

Ein Diebesfang mit Hilfe der Verbrecherphotographie
ist der Polizei gelungen . Auf dem bei Eltville gelegenen
Draiser Hof wären , wie schon kurz berichtet , drei fette
Schweine des Nachts gestohlen , auf dem Platze abgeschlachtet
und teilweise fortgeschafst worben . Die Diebe hatten tags
vorher einen auf dem Hose beschäftigten jungen Burschen,
ohne daß dieser Verdacht schöpfte, über alles im Hause aus-
gesragt . Der Junge ahnte auch noch nichts Böses , als ec
abends ein Rollwägelchen mit einem Pferd vor dem Hof¬
gute halten sah. Als aber der Diebstahl entdeckt wurde,
meldete er seine Beobachtungen bei der Polizei in Wies¬
baden. Diese legte ihm einen Verbrecheralbum vor . und
hier erkannte er sofort das bei einem frühere » Diebstahl
photographierte Diebsfnhrwerk und die dazu gehörigen
Personen . Die Diebe , die die Schweine bereits an einen
Wirt verkauft hatten , wurden in einem Wiesbadener Kaffee
verhaftet.

Die Schlöffer im Gerichtsgefängnis geändert . Die
Schlösser zn den Gefängnisschlüsseln , die kürzlich von den
beiden , ans dem hiesigen Gefängnis entwichenen Ein¬
brechern Montreal und Eckert mitgenommen wurden , sind
um jedem Mißbrauch vorzubengen , abgeändert worden.

Kurhaus, Theater , vortrage , Vereine, ufw.
Kurbaus.  Am Montag hat bas Kurorchester seinen freien

Tag und findet daher nachmittags kein Konzert, abends 8 Uhr im
Abonnement im großen Saale ein Kammerkonzert  statt.
Ansffihrenbe sind die Herren : Dr . M. Orb lKlaviers . L. Schotte
lBiolinei und A. Jeschke (Cellos.

Nass . Landestbeater.  In der am Montag , 8. d. Mts.
im Ab. C stattftndcnden Aufführung von Hebbels »Maria Mag-
dalene" fvielt Herr Megner den „Meister Anton".

Der Bolksunterhaltnngsabend  am Sonntag¬
abend in der Turnhalle Schwalbacber Straße bietet ein abwechs¬
lungsreiches Programm . Adele Krämer singt Lieber von Brahms
und die Arie der Katharina aus »Der Widerspenstigen Zäh¬
mung", Alexander Kivnis wird 6 populäre Schubertlieder vor¬
tragen und zum ersten Male die Arie aus der Over »Nero von
Rilbinstein in Wiesbaden zu Gehör bringen , während Arthur
Tester das „Herenlieb" mit der Schill ins scheu Musik rezitiert.
Am Flügel Julius Ernsthaft . Vorverkauf Sonntag vormittag
11—1 Uhr in der Turnhalle.

In der Kunstausstellung Aktuarvus.  Taunus-
straße 6, wird am Sonntag , 4. Mai eine Sammel -Ausstellung
der beiden Wiesbadener Künstler Will« Mulot lSchivarz-Weißs
und Wolsf-Malm lOelaemäldei eröffnet.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinevüon bringt ab Samstag ein ausgezeichnetes

Schaniviel mit der beliebten Künstlerin Hella Moja , welches den
schönen Titel „Wundersam ist das Märchen der Liebe" führt.
Ein entzückendes Lustspiel „Puvvchen" mit der temperament¬
vollen Hedda Vcrnon in der Titelrolle sorgt für heitere Ab¬
wechslung.

Im Odeontheater gibt es ein sensationelles Ausstattungs¬
stück »Der Riesenbrand der großen Over", welcher Film über¬
all, wo er bisher zur Vorführung gelangte, berechtigtes Interesse
erregte . Den Schluß bildet ein fideles Beiprogramm.

Die Monopol-Lichtspiele bieten einen hervorragenden Kunst¬
genuß mit dem Kriminalschausptel »Die Diamanten des Zaren ",
in welchem der beliebte Künstler Biago Larsen die Rolle des
Hochstaplers mit großer Virtuosität durchführt. Ein reizendes
Lustspiel beschließt das vorzügliche Programm.

Thalia -Tbeater . Bielen Wünschen entsprechend wird ab
heute das neue Hemm Porten -Lustivicl „Ihr Sport " mit präch¬
tigen Natur - und Svortsbildevn aus dem Riesengebtrge ge¬
geben. Außerdem die neue Komödie „Die lebte der Zauberei ".
— Ab nächsten Mittwoch der neue Bruno Kastner-Film „Zwi¬
schen zwei Welten", soziales Schauspiel in 5 Akten.

Die Kammerlichtsvicle bringen ab heute neue Pariser
Films in deutscher und französischer Tertschrift. Als Hauvtstück
wird das große Drama „Die Flucht der Mutter " und als
humoristische Beigabe die Komödie „Der Doppelgänger " gegeben.

Die U. T.-Lichtspiele, Rbeinstr . 47, bringen bis einschließlich
Dienstag das neueste Abenteuer bes berühmten Detektivs Fred
Horst „Das verrückte Hotelzimmer". 4 Akte. Erstaufführung fürf  iesbaden. Ferner gelangt zur Vorführung ein reizendes Lust-iel. betitelt „Erzlumpen " mit der übermütigen Hansi Degc.

Aus den vorotten.
Erbenheim.

Achttausend Mark für den Marge « Ackerland. Der
Ziegeleibesitzer Heinrich Hartmann in Wiesbaden verkaufte
Wz Morgen Ackerland zum Preise von 20 000M. an einen
Wiesbadener Gärtner.

Aur Kassau und Nachbargebieten.
Fc . Ufingen , 1. Mai . Kartoffelerträge des Be¬

zirksverbandes.  Der Bau der Landeserziehungsanstalt
hier ist noch nicht in Angriff genommen worden . Das Bau-
unö Wirtschaftsgelänbe ist teils verpachtet , teils vom Be¬
zirksverband selbst bewirtschaftet worden . Letzterer hat im
abgelaufenen Jahre vierzig Morgen in eigenem Betrieb
landwirtschaftlich bestellt. Davon wurden vierzehn Morgen
mit Kartoffeln besetzt, die 878 Zentner erbrachten . In diesem
Jahre sollen dreißig Morgen mit Kartoffeln bestellt werden.
Bon dem nicht mit Kartoffeln besetzten Rest der oben genann¬
ten vierzig Morgen wäre » zehn Morgen Wiesen und Klee¬
äcker und sechzehn Morgen mit Weizen . Hafer und Gerste
bestellt worden . Die Erträgnisie dieser Flächen wurden be¬
stimmungsgemäß an den kommunalen Wirtschaftsverbaud
abgeliefert.

sl CanS . 26. April . Seinen Leichtsinn mit dem
Tode bezahlen mutzte  gestern abend der hiesige Lo¬
kalsteuermann Anton Brien , weil er sich entgegen den Vor¬
schriften der französischen Besatzungsbehörde mit einem
Sckiraubcpdampfer noch nach Sonnenuntergang auf der Tal¬
fahrt nach Caub befand . Als er kurz nach 7 Uhr abends
den Ort Niederheimbach passierte , wurden von einem fran¬
zösischen Wachtposten vom linken Rheinufer aus mehrere
Schüsse auf das Boot abgegeben , wobei Brien von einer
Kugel in den Unterleib getroffen wurde , an deren Folgen
er noch an demselben Abend vor Einlieferung in das Kran¬
kenhaus zu Oberwesel erlegen ist.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Französisches Militär -Oberpolizeigericht . Der hie¬

sige Hotelbesitzer Georg Jäger , Moritzstraße 6, und der
Kaufmann Heinrich Wiegandt , HermannstraßL 21 hrer
wohnhaft , kauften Ende v. JZ . Automobile , die der deru-
schen Militärverwaltung gehörten . Nach Verordnung der
französischen Befatzungshchörden müssen solche Aufkäufe
von der deutschen Heeresverwaltung sofort der französischen
Behörde gemeldet werden . Beide Angeklagten behaupte¬
ten , daß sie den Ankauf der Verordnung gemäß der hiesi¬
gen Stadtverwaltung gemeldet hätten . Dies genügt aber
nicht. Sie erhielten jeder 8000 Francs Geldstrafe bezw.
ein Jahr Gefängnis . — Mit der bekannten Einladung des
Götz von Berlichingen bedachte der Viktor Grünewald,
Kirchgasse 19 hier , als er unlängst in der Wirtschaft Trier¬
scher Hof saß, Frankreich und Belgien . Wegen dieser
Aeußerung erkannt das Gericht gegen ihn auf sechs Mo¬
nate Gefängnis und 500 Francs Geldstrafe.

Spott.
Fußball . Kommenden Sonntag spielt der Fußball-

veretn „Germania " in Rüffelsheim gegen den dortigen
Fußballklub . — Das augekündigte Wettspiel der Alemannia-
Worms 1. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft Sportver¬
eins findet auf dem Sportplätze an der Frankfurter Straße
am kommenden Sonntag statt und beginnt um 3 Uhr . Für
beide Mannschaften wird es ein Spiel werden , das alles
Können erfordert . Sportvereins 1b Mannschaft und auch
die zweite spielen in Krastel gegen die dortige F .-Bgg. Ab¬
fahrt Viktoriahotel 1.18 Uhr für die 1>b und 11,43 Uhr für
die 2. Mannschaft . _ _

Vermischter.
Rückgang der Bevölkerung im Krieg . Das bayerische

statistische Landesamt veröffentlichte vor einiger Zeit eine
Uebersicht, aus der die verheerenden Einwirkungen des
Krieges hervorgehen . Namentlich die Entwicklung der Zahl
der Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle in den Jah¬
ren 1913 bis 1918 wirkt tief bedauerlich . Die Zahl der Ehe¬
schließungen betrug 1918: 48 438, 1914: 42 722, 1915: 22 036,
1916: 27 349, 1917: 32 939, 1918: 38 285. Die Geburtenab¬
nahme ist in gleicher Weise erschreckend. Es betragen die
Zahlen 1913: 207 487, 1914: 204 707, 1915: 155 350, 1916:
116 508, 1917: 112 477, 1918: 114 726. Bis 1918 liegt demnach
eist Ausfall von rund 339 000 Geburten vor . Das bedeutet,
wenn man noch 1919 nach den Januar - und Februarergeb¬
nissen dazu berechnet , den Verlust non zwei vollen Iahres-
generationlcn . den der Weltkrieg verursacht Hot. Die Sterb¬
lichkeit betrug 1913: 120 703, 1914: 151 943, 1915: 152 773,
1916: 152 971, 1917: 142 832, 1918: 167111. Ohne Berücksich¬
tigung der gestorbenen Soldaten stieg die Sterblichkeit der
Männer von 62 067 im Jahre 1913 auf 64 353 im Jahre
1918 und die der Frauen von 58 626 im Jahre 1913 auf
72 972 im Jahre 1918. Die Kriegsverlustc Bayerns betrugen
160 000 gestorbene Militärpersonen , 390 000 Verwundete,
86 000 Vermißte , davon 43 006 als gefangen gemeldet.

Erholungsurlaub für 8009 deutsche Kinder in der
Schweiz . Die Schweiz hat der deutschen Gesandtschaft in
Bern gestattet , vorläufig im ganzen 6000 deutsche Kinder
ohne wirtschaftliche Kompensation zu einem Erholungs¬
urlaub in die Schweiz zu bringen.

Starkes Erdbeben . Wie uns die Erdbebenwarte
Jugenheim  a . d. Bergstraße drahtlich mitteilt , fand
am 30. April früh ein starkes Erdbeben in südlicher Rich¬
tung statt . Tie Aufzeichnungen begannen um 8 Uhr 37
Minuten und erreichten ihre größte Stärke um 1014 Uhr
vormittags . Das Beben Lauerte also sehr laffgc und darf
als ein katastrophales bezeichnet werden . Die Entfernung
betrug etwa 18 000 Kilometer.

In San Salvador fand am 28. April ein Erdbeben
statt , welches so stark war wie das vom Jahre 1917. Einzel¬
heiten sind noch nicht bekannt.

kirchliche Anzeigen.
Evangelisch« Kirche.

©(mittag, de» 4. Mai (Misericorbias Domini).
Marktkirche. Jugendgottesbicnst 8.30 Uhr: Psr . Schußler. — 10 Uhr:

Pfr . Beckmann. — 5 Uhr: Pfr . Dr . Meincckc. — Montag, 5. Mai , abends
8 Uhr: Ioh . Seb. Bach-Cantaten-GottcSdienst. Dekan D. Becsenmeyer.

B-rgkirche. Jngcndgottesdicust 8.30 Uhr: Psr . Diehl. — 10 Uhr:
Dekan D. Vccsenmc.ier. — 5 Uhr : Psr . Wcinshetmcr. — Taufen und
Trauungen : Pfr . Dtehl. Beerdigungen: Dekan D. Bcesenmeyer.

Ringkirche. JngcnögvttcSdicnst 8.30 Uhr: Psr . Merz. — 10 Uhr: Pfr.
Schmidt sAbciidmahl). — Kindergottcsdienst 11.30 Uhr: Psr . D. Schlosser.
— 5 Uhr: Pfr . Philipp !. — Kirchcnsamml. s. d. evang.-ktrchl. Hilfsoercin.

Lutherkirche. 10 Uhr: Pfr . Lieber (Abendmahl). — KindergotteSdienst
11.30 Uhr: Pfr . Kortheucr. — 5 Uhr: Psr . Kortheucr sAbcndmahl). —
Kirchcnsammlung für den evang.-ktrchlichcn Hilfsvcrein . — Bibelstundc:
Dienstag , den 0. Mai , abends 8.30 Uhr: Pfr . Hosmann.

Kapelle des Panlinenftists . Gottesdienst 8.30 Uhr : Pfr . Held. —
KindcrgotteSdicnst11 Uhr: Psr . Held.

Katholische Kirche.
2. Sonntag nach Ostern. — 4. Mai.

Pfarrkirche znm hl. BonisatiuS. Hl. Messen: 6.15 und 6.45 Uhr shl.
Kommunion dcS Männcrapostolats), hl. Messe mit Predigt und hl. Kom¬
munion der Erstkoinmuntkanten-Knaben 7.30 Uhr, KindergotteSdienst
(Amt) 8.15 Uhr. Hochamt mit Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
— Nachm. 3.15 Uhr Christenlehre mit Andacht, abends 8 Uhr Maiandacht:
ebenso Dienstag , Donnerstag u. Samstag , Montag abds. 8 Uhr gcst. An¬
dacht für die armen Seelen. An den Wochentagensind die hl. Messen mit

Samstag. 3. Mai  i 9l9
6.15, 6.45, 7.10 und 9 Uhr,- 7.10 Uhr sind Schulmcssen. —
heit: Sonntag morgen v. 8.05 Uhr an, Freitag nachm. 6—7
nachm. 3.30—7

Maria -Hilß
und nach 8 Uhr: an alle» Wochentagen nachd» 2^?Ut»
-Pfarrkirche. Hl. Messen um 6.30 und 7.3313 UhckT̂ i.

same hl. Kommunion des MarienbundeS), KindergotteSdienstn,,■̂ 11 •a4) km Q 4X 116t * mit ihm -in ttr \Kmit Predigt ) um 8.45 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . <r ?!' Ach
2.15 Uhr Herz-Fesu-Andacht, um 6 Uhr Matandacht. — An
tagen sind die hl. Messen um 6.15, 7.15 und 8.45 Uhr. Mont .
woch und Freitag , abends 8 Uhr Maiandacht. — Beicht»,^ '
Sonntag morgen von 6.15 Uhr an, Freitag abend 8 Uhr, Cam̂ siit:
4—7 und nach 8 Uhr, SamStag 6 Uhr : Salve:

Psarrkirchc zur hl. Dreifaltigkeit. Die Kollekte ist fjjt  -
-ein bestimmt. Feier des Ewigen Gebetes. 6.30 Uhr Ausled ^

Allcrheiligstcn, 6.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl. 3Sefie SJa
spräche sgemcinschastliche hl. Kommunion des Männerapostolatz
Bcrcius der christl. Mütter), 9 Uhr KindergotteSdienst M, W
Predigt ), 10 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt , danach »J? *4
11—12 Uhr Münnerapostolat und Kirchenchor, 12—2.15 »hx S ?*5ä
betung, 2.15—3 . Uhr Erstkommunikanten und Schulkinder, 3—4
ein der christl. Mütter und Katholischer Männerverei », 4—5 ” “
bund und Dritter Orden, 5—6 Uhr Verein für kathol. Die-,:,- , -
ß talovXirfia iSAfitfiAtthitAt mH Ittitrtrtltrt Hilf) c3’o rp.- ...,.6 Uhr feierliche Schlußandacht mit Umgang und Te Den« . — „ v
Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und 7 Uhr,- Rithy»!? *1
Samstag 7 Uhr Schulmesse. — Montag, ^Mittwoch und Freita»
8 Uhr Maiandacht: Samotag, nachmittags 6 Uhr Salve . — Beichten̂ I
heit: Sonntag früh von 6.15 Uhr an, SamStag 4—7 und von 8

Aitkatholische Gemeinde — FricdenSkirche, Schwatbacher" 1
Amt mit Predigt 10.15 Uhr : Pfr . Eder.

* **•

Eo.-tnth. Gottesdienst, Adelheids» . 35. Lcscgottesdienst94m
Ev.-luth. Dr -i-i»igk-itsge»ieiurc . In der Krypta der aUfatßoI«L.

Schwalbachcr Straße ). Predigt -Gottesdienst 9.45 Uhr. Pfi.
Ev.-Luth. Gemeinde, der selbst. E».-Lnch. Kirche in Preuße»

Dotzheimer Str . 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr.
NcuapoftolischeGemeinde, Oranienstr . 54. HauptgotteSdicnstg» «J

Kindergoticsdienst nachm. 2.45 Uhr, Gottesdienst' 3.30 Uhr.
Methodisten-Gemeinde lJmmanuel -KaNelle, Ecke Dotzh.. n. 3>«,—

straße. Predigt 9.45 Uhr: Herr Rosenow: Kindergottesdienstu m, sz,--
Mittwoch, abends 8 Uhr : Bibelstundc. I . A. Prediger Kuder.

Vaptisten-Gemcinde — Ziouskapclle — Adicrstr. 10. Predigt 9.30 nj„
Kindergottebd. 11 Uhr: Predigt u. hl. Abendm. nachm. 4 Uhr. —« JrJ
8.30 Uhr: GebctSversamml. — Mittwoch, 8.30 Uhr : BiSelst. Pred. n^

Dcntschkatholisihe ssreireligiSsc) Gemeinde. Erbauung 19 j
Bürgcrsaal dcS Rathauses von Prediger Tschirn. Thema: Seltsiiatq.

Unterricht.
Schreibers Konservatorium der Musik sAdolfftr. 8. z)

Svezialkurse in Klaoierspiel sSckiuke Busoni u. LiSzft 6eä R,
rcktors Franz Schreiber beginnen am Montag , den 5. M
niÄdungen werben täglich entgegengenommen. SpreSstMdi«
11—1 und 5—6 Ubr. ”

Hauptschriftleiter: Bernhard Gr 0 thuS.
Vcraiiiwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. Grothe !:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und volkswirtschaftlichen fcil-
R . E. Eiscnbcrger:  für Stadt - und Landnachrichten, GerichtM
Sport : t. B . H a n s H n n e k e ; für die Anzeigen: I 0 h. Salier

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BeriagS - AnstaltG.  m.d.h.

Roland
Weinstuben und Restaurant

Spiegelgasse 5. — Fernruf 6267.
1917 er naturreine Weine Im Aussehank

per Glas 0,2 Liter 2 .00 und Ü.50 Mark

Spezialität naturreine Rheingaaer Flaschenweine.
Mittagstiseh von 3 .50 Mk . an.

(2482 iwtmReichhaltige Abendplatten.
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Aussehank von Münchener Psehorrbräu.
ne

Brennholz
prim« Qualität , ofenfertig^
geschnitten und gespaltenf>erjSuchenholz,

Zentner Mk . 3 .75,

Eichenholz, Ä
und gespalten per Zentner Mk . 5 .75.

frei Hans . "MR

bei

Di« Preis« versteben sich bei Abnahme von m>
10 Zentner . Bei Bezug ab Lager ermäßigt sich oer Pp
SV Pfg. je Zentner

Heinrick Fries &Co., HchhaMg'
am ßsüterbabnbof „West". — Telefon Nr. IS»-,

StiM.,ifieU Orient.
KnowseoWde

kaust§,.Wcinrick.Witbelmstr .60.
Gebrauchte, noch gut erhaltene

Schulbücher
der Reform-Realschule zu verk.
Off. U. N. 148 an die Gesch. ö.
Bl .. Nikolasstratze 11. IX™

Biumenkssten
mit BandeisenverstärkWiJ

grün gestridiea
50, 60, 70 80.

3/75, 4, - . 4.25, 4.50, Xtt.

A . Baer * Co»
Wellritzstrasse 61. J“-"Ty

Eisenhdlg., Haus- u- Kuoiwo1

UWe In km(raltiiln
Die Ausstellung der neuen, roten Paffe wird ^

Nummern der vorläufig noch gültigen weißen vaur
und zwar ausschließlich

in Loge Plato . Frikdrrchstraße 33,
Montag. 5. 5. : 16691—18600: Dienstag . 6. 3.: 18601
Mittwoch. 7. 5.: 21001—2270«: Donnerstag . 8. 3.: 22701-

Frcitag . 9. 5.: 24501—26000.
Die bis eiuschlieblich 3. ds. Mts . im Saalbau

fchaft", Schmalbacher Straße beantragten und noa >
boltcn Pässe gelangen vom 5. ds. Mts . ab im ffaßam
maligen Museum zur Ausgabe. s-rtigc«. 'j -J

lieber die Abfertigung der Kranken and Wcgun-E ^ >zt
wie der Inhaber der Päffc mit den Nr . 50000
noch besondere Bekanntmachung.

Wiesbaden, den 2. Mar 1919. US!

„ . Bekanntmachung. ^ herIn unser Hanöelsreniiier Abteilung a  tu »» njot0*“
Gebrüder Mcurcr zu Eamv heute iolgende- etnsetiM kg
„Die Firma ist erloschen."

Braubach, den 23. Avril 1919. AmtsSkr
1 UbrAm Sonntag , den 4. Mai sind von mittags

solgenbe Wiesbadener Apotheken geöffnet:
Adler - Apotheke,  Kirchgaffc 40:
Löwen - Avotheke,  Langaaffc oi . Stt-
Kaiser - Fr icdr . - Avothekc.  SFiern - ^
Tbcresien - Avothcke.  Emser

Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-. ^
4. bis einschl. 10. Mai von abends 7 bis morgens

13:
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